





G Serideridh

(VRY BOttedGnaden Konig
in Peeuffen, Marggraf su Brandenburg, des Heil,
Romifehen Reichs Cr-Eamerver und Ehurfirft, Souverainer
Pring von Oranien,Neufchatel und Valengin,su Magdeburg,
GleveSulich Bevge, Stettin, Pomern,der Safjuben undTWene
ven g1 Mecklenburg, aud) in Schlefien, su Svoffen Hersog,
Burggraf zu Nirnbera Jueft su-Halberffadt Minden, Tamin,
Wenden, Schiverin, Rageburg und Moers, GSrafsu Hobens
gollern Kuppin, der Mavc;, Ravensberg, Hobenftetn, Tecks
Tenbuvg; Lingen, Sehiverin, Biibren und Lebrdam, Marquis
suder Bebre und Vlifingen, Hevr sn Favenfiein, der Lande
Roftoc, Stargard, Lauenburg, Diitow, Arlap und Bres
a, 2¢. 2¢. 2. Thun Fund und fisgen hievmit sutviflen : Nadyvem
das Stecben unterdem Horn-Biebe fich leider uberall fo 1wobl
in denen benadhbarten als Unfeven eigenen Koniglichen Lanven
immer mebr und mebr ausbreitet, undtheils Ovfen gar 1bers
banbd nimmt, daf Wir dannenbero aus Lanbded - Baterlicher
Botforge und um den Ruin des Eandes und Unfever getreuen
Unterthanen gu verhuiten, und folchem Ubel, fo viel mdglich,
vovsubeugen, tber die bereits folherhalb unter denen Datis
vom 7. Decembr. 171 1,und 14. Februarii 1714 emanirfe und
neulich unterm Dato des 25. Auguft. a. c. renovirte Ediéte
annodh folgendes su verordnen, ndthig und gut gefunden.

Setsen demnadh, ordnen, wollen und befehlen biermit
~ allergnddigft unbsugléicb crnfil’icb; i

1. Wann Horn- BViche aus frembden und benachbarten
Qanden i Unfere Konigliche Lande gebracht 1wird 5 0 foll fols
ches auf dic in Unfern vovigen Edictis vecorduete befdymorne
Arteftate, und allenfalls gebaltene Quarantaine: grae
auf Unfeeen Geangen angenommen, dafelbft aber von Lns
feven Seoniglichen Dedienten geseidynes wnd auf dag tcgt_ere

oen




Horn 7 aebrande, audy an weldern Orte und von et

folches aeicheben, dabey epdlicy atteftitet toerden ; imgleichen
auch, wann Hoen- Biche in Unfeven eigenen Landen von ¢i-
nem Orte sum andecn; esfey sum BeeFauff oder fonft, gefiibs
vet toird 3 joll gufordecft an demjenigen Orfe, allivo €8 bher:
Fomme, folches Reichen auf das vechtere Horn gebrandt, und
fwann folches; auch oo, und von 1wem ¢3 geichehen; dabey mit
cinem befcyotnen Atceftar berdfftiget fepn witd 5 {0 foll bas
WViche alsdann it UnferenLanbden toeiter purchgelafien tnd paf-
Giret foerden; an denen Orten aber; allwo ¢5 paffiret, muiffen die
Acteftara ceneuert und gleichfalls endlich verfichert toerden daf
dafelbft o oenig als in derRabe feine Seuche unter dewHorns
Biehe verfpuret worden. :

1L &oll jeden Orts Obrigheif, Magiftrdte und Beamb-
¢ bergleichen ifen mit dem Beichen yr7 o viel deren nd-

thig aus denen ®erichts-Sportulen perjertigen und foldye an
venen Ovten, alloo fie die Jurisdiction baben, unger Unfeve
Qoll -oder andereund exprefie hierauf 5u beepdigende Bedicns
tevertheilen lafiens :

1L 9ln denen Otten, allivo das Biehe-Sterben toiiecs
Jich graffivet foll alfofort die Anftalt gemachet erden, dag das
gefunbe von dem Franden Biebe, fo woblin denen Stallen al
aufbet WepdedurchAbseunen;oder su madyende@raben gangs
lich feparitet, mit einem cigenen Dirten verfehen, devenige Hive
ge, obet oee jonff Erand LWiebe getoattet hat,oudy 3u Feinem ge-
funden Biebe gelaffen toerden, big ev sufordetft fich unb feine
Sleider oobl getvaichen, geveiniget, und diefe erftlich bey dem
Seuer, und heenad) in freper Lufft nobl burch-und ausgemire
tert habenird, geffalt die Erfabrung gelehret,dap pergleichen
Qeute, fo Frand Biehe getvartet aebabt, die Seuche mit fich ae-
fthleppet, und dem gefunden Biehe sugebradyt habert.

1V, Soll; twann fidy an einem Orte odet in det Nabe
Riche-fierben dufiert, denen benachbarten Orten fofort folches
Fund gemachet erden, damit fie um deffo mebe auf threr Hubt
feyn; Die jubem inficicten Ot fubrenbe Paflagen bejegen, ci)mb
- {olchers
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folcheraefEalt den Ot fpervenmdgen; audy Fein Menfdy, foels
cher mit Eeancem Biche umgangen; nod ciniges BViche felbfi
beraustomuten Enne, toie Wi dann bendehigten Falls wann
¢ exfordect mird, aud) einige Trouppen darsuheraeben loffen
ollen, und Kreafft diefes Unfecen fammelidyen commandirens

- pen Ofhiicirern allergnddigft anbefeblen.auf bejhebendeRequi-

fition von der ObrigEeiteines jeden Dres, o viel Mannfthaffe
al3 ndthig, um die Avenues derinficirien Orte i befeien, da-
21 3t commenditen , und was ndthig, jorafaltig su vevan-

ftalten. ‘ .
V. WollenWit nach jedesmabligeeDefcyaffenbeit der Unes
ftdnde, und bey sunchmender Bieh-Seudye, abfonderlich vee-
orduen, wie ¢s fobann mit dem Horn- BVich su halten, und in
toelcher maffe e auf denenBieh-und Srabm- Mdvckten su brins

genober nicht su bringen.
VI, Dann foll 3 mif dem Horn - Biehe, weldyes ges
{chlachtet toitd - folgendee aeftalt gebalten werden.  Die
Fleifchereoder toer fonft Horn-Biche fhlachten lafjen toill fol-
Ten fich ey Denen. Verordneten; welche feden Orts Obrigteit
biersu expres su beftellen bat, fofort melden; die Berordnete
parauf das Stid Wiehe befehen, und ob, audy an weldyem
Orte und von toem esam Horn gebrandt tworden, 1wohl exa-
miniver; und fo dann daglindere Hovn mit ihren eigenen Jei
chen brennen, darauffoll eddrey ganfier Tage ehe 5 5u {thlacys
ten, fteben bleiben nach Ablauff drenerTage aber,mag e roann
feine Rranckheit davan gefoubret mird, gejdhlactet werden, die
Haut mug aber fo langeam Siicken fisen bleiben, bif die Ber-
ordnete e8 abermabls gefebyert; und die Jeichen an bepden Hoe-
neen foie auch die Haut an der Facbe erFannt, infoendig i
€eibe auch nichts ungefundes befunden haben werden; Und
iff Unfere aliecgnavigfte Willens: Meinung und exnffer nach-
priclicher BDefehl, daf 4 dic publicationis diefes alles genau
obfervivef; diejenige; (o hiertoider diredtt oder indireéte bans
pelr 0der darunter 51t conniviren fich exfibnen mogten; ohne
einige su cvivarten habende Guade auf eivig in die Karre ge-
ffellet, odex, toanndagu Feine Gclegenheit, mit einem Brand-
mabl und iiharffen Staupen-Schldgen des Landes etwig ver
toiefen, dem Definden nach auch gav am Leben befivaffies tevs
venfollen,  2R0tnach Unfese famlicye fo wobl Militair-algCi-
vil-Beviente, Regievungen; Magifteate und andere @etig)tﬁs
: ; Obrigs




Dbrigkeiten, Beamte, Jol-Bediente und fonfien Mannige
lidy fid) su adhten und vor Schaden und [hwerer Strafe zu
biiten baben,

. Dawmit audy niemand mit dev Untviffenbeit-fich entfchul:
digen Fonne; ©o haben Wi diefes von Uns eigenhdndig un-
gerfcyriebenc und beficgelte Patent sum Ovuck su befordern,von
denen Sangseln abgulefen und iberall im Lande su affigiven be:
foblen. Ubtundlich Unferer eigenbandigen Unterfebrifft und
a aufgedructten Koniglichen Snficgel.  Geben Berlin, den 20, -

St SSirherm.

A 5)? 8. Blafpil.
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e Sriderich
1IN S8tlhelm, von
(R OOtte3Gnaden Konig
in Preuflen, Marggraf su Brandenburg, des Heil,
NRomifchen Reidyd Ces-Eamever und Churfiieft, Souverainer

Pring von Oranien,Neufchatel undValen in’,{u Magbdeburg,
Qlcvg{sgy@'ﬁgrge,_@ettin,QSofﬁcm,berg:a u

Schlefi § b%n u—l&%m‘
in efien, su Srofien Herbog,
urftsu-Halberftadt Minden, Eamin,
Beburg und Moers, Grafsu Hobens
f, Ravensbera, Hobenfretn, Tecks
in, Bibren und Lehroam, Marquis
ery, Heve 3 Ravenfiein, der Lande
enburg, Diitoin, Arlap und Bres
b fiigen hievmit suwifien: Nachdem
ovn-Biehe fich leider tiberall fo toobl
Unfeven eigenen Soniglichen Lanven
sbreitet, undtheils Ovten gar bers
nnenbero aus Landesd s Varerlicher
in des Lanbdes und Unfever getreuen
und folchem Ubel, fo viel mdglich,
veits folcherhalb unter denen Datis
10 14. Februarii 1714 emanirfe und
25, Auguft, a. c.renovirte Edite
e, ndthig und gut gefunden.

dnen, toollen und befehlen biermit
eenfilich :

be aus fremben unbd benachbarten
e Lande gebradht wird; o (ol fols
1gen Edictis verordnete befdyorne
15 gehaltene Quarantaine: gat
aenommen, dafelbft aber von Uns
fen gegeichnes und auf bag rc%t!tc
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen ... Thun kund und fügen hiermit zu wissen: Nachdem das Sterben unter dem Horn-Viehe sich leider... mehr und mehr ausbreitet, ... so viel möglich, vorzubeugen, über die bereits solcherhalb unter denen Datis vom 7. Decembr. 1711, und 14. Februarii 1714 emanirte und neulich unterm Dato des 25. August. a.c. renovirte Edicte annoch folgendes zu verordnen, nöthig und gut gefunden ...
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